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Allgemeine Reisebedingungen (Kurzform) 
Die ausführlichen Reisebedingungen erhalten Sie gerne von uns ausgehändigt. 

1. Abschluss des Pauschalreisevertrages 
Mit der Anmeldung bietet der Kunde dem Reiseveranstalter (nachfolgend RV genannt) den Abschluss eines Pauschal-
reisevertrages verbindlich an. Grundlage dieses Angebots ist die Reiseausschreibung. 
Reisevermittler und Leistungsträger sind vom RV nicht bevollmächtigt, Vereinbarungen zu treffen, Auskünfte zu geben 
oder Zusicherungen zu machen, die den vereinbarten Inhalt des Reisevertrages abändern oder über die vertraglich zu-
gesagten Leistungen des RV hinausgehen. Orts- und Hotelprospekte sind für den RV und dessen Leistungspflicht nicht 
verbindlich und haben lediglich Informationscharakter. 
Die Anmeldung kann schriftlich, mündlich, fernmündlich oder auf elektronischem Weg vorgenommen werden. Sie erfolgt 
durch den Anmelder auch für alle in der Anmeldung mit aufgeführten Teilnehmer, für deren Vertragsverpflichtung der 
Anmelder wie für seine eigenen Verpflichtungen einsteht. 
Der Vertrag kommt mit der Annahme durch den RV zustande und bedarf keiner bestimmten Form. 

2. Bezahlung 
a) Der Reiseteilnehmer hat bei Abschluss des Reisevertrages eine Anzahlung von 20 % des Reisepreises, gegen
Aushändigung der Reisebestätigung nebst Sicherungsschein, zu leisten.
b) Der Restbetrag ist ohne Aufforderung 4 Wochen vor Reisebeginn gegen Aushändigung der Reiseunterlagen zu zahlen. 
c) Sind die Voraussetzungen der Fälligkeit des Reisepreises erfüllt, so besteht für den Reiseteilnehmer ohne vollständige 
Zahlung kein Anspruch auf Erbringung der Reiseleistung durch den RV. 
d) Stornoentschädigungen, Bearbeitungs- und Umbuchungsgebühren sowie Versicherungsprämien sind sofort fällig. 
e) Leistet der Kunde die Anzahlung und/oder die Restzahlung nicht entsprechend den vereinbarten Zahlungsfälligkeiten, 
so ist der RV berechtigt, nach Mahnung mit Fristsetzung vom Reisevertrag zurückzutreten und den Kunden mit Rück-
trittskosten gem. Ziffer 5 zu belasten. 

4. Leistungs- und Preisänderungen 
Änderungen einzelner Reiseleistungen, die nach Vertragsschluss notwendig werden und vom RV nicht wider Treu und 
Glauben herbeigeführt wurden, sind nur gestattet, soweit diese nicht den Gesamtzuschnitt der gebuchten Reise beein-
trächtigen.  
Der RV ist verpflichtet, den Kunden über wesentliche Leistungsänderungen oder -abweichungen unverzüglich in 
Kenntnis zu setzen.  
Gegebenenfalls wird er dem Kunden eine kostenlose Umbuchung oder einen kostenlosen Rücktritt anbieten. Der RV 
behält sich vor, die ausgeschriebenen und mit der Buchung bestätigten Preise im Fall der Erhöhung der Beförderungs-
kosten oder der Angaben für bestimmte Leistungen, oder einer Änderung der für die betreffende Reise geltenden 
Wechselkurse, in dem Umfang zu ändern, sofern zwischen Vertragsschluss und dem vereinbarten Reisetermin mehr als 
4 Monate liegen.  
Preiserhöhungen ab dem 20. Tag vor Reiseantritt sind nicht zulässig.  
Bei Preiserhöhungen um mehr als 5 % oder im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Reiseleistung ist der 
Reisende berechtigt, ohne Gebühren vom Reisevertrag zurückzutreten.  
Der Reisende hat diese Rechte unverzüglich und schriftlich nach der Erklärung gegenüber dem RV geltend zu machen.  

5. Rücktritt durch den Kunden, Umbuchung, Ersatzperson 
5.1 Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. Maßgeblich ist der Zugang der Rücktritts-
erklärung beim RV. Dem Kunden wird empfohlen, den Rücktritt schriftlich zu erklären.  
Tritt der Kunde vom Reisevertrag zurück oder tritt er die Reise nicht an, so kann der RV Ersatz für die getroffenen Reise-
vorkehrungen und für seine Aufwendungen verlangen. Der RV kann diesen Ersatzanspruch unter Berücksichtigung der 
nachstehenden Gliederung nach der Nähe des Zeitpunktes des Rücktritts zum vertraglich vereinbarten Reisebeginn in 
einem prozentualen Verhältnis zum Reisepreis pauschalieren:  

Rücktrittskosten pro Person: Bus-, Bahn- und Flugreisen  
bis 30. Tag vor Reisebeginn (mindestens € 30,-)  10 %  
ab 29. bis 15. Tag vor Reisebeginn  30 %  
ab 14. bis 7. Tag vor Reisebeginn  50 %  
ab 6. Tag vor Reisebeginn  70 %  
ab 24 Stunden vor Reisebeginn oder Nichterscheinen zur Abreise (no-show) 95 %  

Rücktrittskosten: Schiffsreisen, Bus-/Schiffsreisen und Ferienwohnungen  
bis 45. Tag vor Reisebeginn (mindestens € 30,-)  10 %  
ab 44. bis 30. Tag vor Reisebeginn  30 %  
ab 29. bis 22. Tag vor Reisebeginn  60 %  
ab 21. Tag vor Reisebeginn  80 %  
am Abreisetag oder Nichtanreise (no-show)  95 %  
des Reisepreises. 

Dem Reisenden bleibt es unbenommen dem Veranstalter nachzuweisen, dass ihm kein oder ein wesentlich geringerer 
Schaden entstanden ist, als die von ihm geforderte Pauschale.  
 

Bei Reisen mit Musikaufführungen oder anderen Veranstaltungen wird bei Umbuchung oder Rücktritt von der 
Reise neben der Umbuchungs- oder Rücktrittsgebühr der volle Eintrittspreis zuzüglich Vorverkaufsgebühr 
zusätzlich berechnet.  

5.2 Umbuchung. Ein Anspruch des Kunden nach Vertragsabschluss auf Änderungen besteht nicht. Wird auf Wunsch 
des Reisekunden dennoch eine Änderung und Umbuchung vorgenommen, so berechnet der RV eine 
Umbuchungsgebühr von € 30,- pro Person oder die tatsächlich entstandenen Mehrkosten. Eine Umbuchung ist bis zu 
30 Tage vor Reiseantritt möglich.  

5.3 Ersatzperson. Bis 30 Tage vor Reisebeginn kann der Reisende verlangen, dass statt seiner ein Dritter in die Rechte 
und Pflichten aus dem Reisevertrag eintritt. Hier kann der RV eine Bearbeitungsgebühr von € 25,- pro Person oder die 
tatsächlich entstandenen Mehrkosten berechnen.  

5.4 Im Falle eines Rücktritts kann der RV vom Kunden die tatsächlich entstandenen Mehrkosten verlangen. 

6. Nicht in Anspruch genommene Leistung
Nimmt der Reisende einzelne Reiseleistungen infolge vorzeitiger Rückreise oder aus sonstigen zwingenden Gründen 
nicht in Anspruch, hat er keinen Anspruch auf anteilige Erstattung des Reisepreises.  

7. Rücktritt und Kündigung durch den Reiseveranstalter 
Der RV kann in folgenden Fällen vor Antritt der Reise vom Reisevertrag zurücktreten oder nach Antritt der Reise den 
Reisevertrag kündigen:  
a) ohne Einhaltung einer Frist. Wenn der Reisende die Durchführung der Reise unbeachtet einer Abmahnung des RV
nachhaltig stört oder wenn er sich in solchem Maße vertragswidrig verhält, sodass die sofortige Aufhebung des Vertrages
gerechtfertigt ist. Kündigt der RV, so behält er den Anspruch auf den Reisepreis 
b) bis 2 Wochen vor Reiseantritt. Bei Nichterreichen einer ausgeschriebenen oder behördlich festgelegten Mindestteilnehmer-
zahl. In jedem Fall ist der RV verpflichtet, den Kunden unverzüglich hiervon in Kenntnis zu setzen. Der Kunde erhält den ein-
gezahlten Reisepreis unverzüglich zurück. 
Sollte bereits zu einem früheren Zeitpunkt ersichtlich sein, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden kann, hat der
RV den Kunden davon zu unterrichten. 

8. Aufhebung des Vertrages wegen außergewöhnlicher Umstände 
Wird die Reise infolge nicht vorhersehbarer höherer Gewalt erheblich erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt, so können 
sowohl der RV als auch der Reisende den Vertrag kündigen. Wird der Vertrag gekündigt, so kann der RV für die bereits 
erbrachten oder zur Beendigung der Reise noch zu erbringenden Reiseleistungen eine angemessene Entschädigung 
verlangen.  
Weiterhin ist der RV verpflichtet, die notwendigen Maßnahmen zu treffen, den Reisenden zurückzubefördern. Die Mehrkosten 
für die Rückbeförderung sind von den Parteien je zur Hälfte zu tragen. Im übrigen fallen die Mehrkosten dem Reisenden zur 
Last. 

9. Haftung und Beschränkung des Reiseveranstalters 
9.1 Der RV haftet im Rahmen der Sorgfaltspflicht eines ordentlichen Kaufmanns für  
1. die gewissenhafte Reisevorbereitung,
2. die sorgfältige Auswahl und die Überwachung der Leistungsträger, 
3. die Richtigkeit der Beschreibung aller in den Reiseausschreibungen angegebenen Reiseleistungen,
4. die ordnungsgemäße Erbringung der vereinbarten Reiseleistungen.
9.2 Der RV haftet für ein Verschulden der mit der Leistungserbringung betrauten Person. 
9.3 Wird im Rahmen einer Reise oder zusätzlich zu dieser eine Beförderung im Linienverkehr erbracht, so erbringt der RV 
insoweit Fremdleistungen sofern er in der Reiseausschreibung und in der Reisebestätigung ausdrücklich darauf hinweist. Er 
haftet daher nicht für die Erbringung der Beförderungsleistung selbst. 
Eine etwaige Haftung regelt sich in diesem Fall nach den Beförderungsbestimmungen dieser Unternehmen. 
9.4 Die vertragliche Haftung des RV für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis, bis
maximal € 4.100,-, beschränkt. Der RV haftet bei Sachschäden 
1. soweit ein Schaden des Reisenden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt wird oder
2. soweit der RV für einen dem Reisenden entstehenden Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers
verantwortlich ist.
9.5 Der RV haftet nicht für Leistungsstörungen im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt
werden (z. B. Musik- und Theateraufführungen, Ausstellungen usw.). 

10. Gewährleistung 
a) Abhilfe
Wird die Reise nicht vertragsmäßig erbracht, so kann der Reisende Abhilfe verlangen. Der RV kann die Abhilfe verweigern,
wenn sie einen unverhältnismäßigen Aufwand erfordert. Der RV kann auch in der Weise Abhilfe schaffen, dass er eine gleich-
wertige Ersatzleistung erbringt.

b) Minderung des Reisepreises
Für die Dauer einer nicht vertragsgemäßen Erbringung der Reise kann der Reisende eine entsprechende Herabsetzung des
Reisepreises verlangen (Minderung). Die Minderung tritt nicht ein, soweit es der Reisende unterlässt, den Mangel anzuzeigen.

c) Kündigung des Vertrages
Wird eine Reise infolge eines Mangels erheblich beeinträchtigt und leistet der RV innerhalb einer angemessenen Frist keine
Abhilfe, so kann der Reisende im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen den Reisevertrag – in seinem eigenen Interesse
und aus Beweissicherungsgründen zweckmäßig durch schriftliche Erklärung – kündigen. 

11. Mitwirkungspflicht 
Der Reisende ist verpflichtet, bei auftretenden Leistungsstörungen im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen 
mitzuwirken, eventuelle Schäden zu vermeiden oder gering zu halten.  
Der Reisende ist insbesondere verpflichtet, seine Beanstandungen unverzüglich der örtlichen Reiseleitung (Schriftform aus 
Beweissicherungsgründen unbedingt erforderlich) zur Kenntnis zu geben. Diese ist beauftragt, Abhilfe zu schaffen, sofern 
dies möglich ist. Unterlässt der Reisende einen Mangel anzuzeigen, so tritt ein Anspruch auf Minderung nicht ein. 

12. Ausschluss von Ansprüchen und Verjährung
Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung der Reise hat der Reisende innerhalb von 2 Jahren nach 
vertraglich vorgesehener Beendigung der Reise gegenüber dem RV geltend zu machen. 

13. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 
Der RV steht dafür ein, über Bestimmungen von Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften sowie deren eventuelle 
Änderungen vor Reiseantritt zu unterrichten. Dabei wird davon ausgegangen, dass keine Besonderheiten in der Person des 
Kunden und evtl. Mitreisender vorliegen. Für Angehörige anderer Staaten gibt das zuständige Konsulat Auskunft.  
Der RV haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische 
Vertretung. 
Der Reisende ist für die Einhaltung aller für die Durchführung der Reise wichtigen Vorschriften selbst verantwortlich. 
Der Reisende sollte sich über Infektions- und Impfschutz sowie andere Prophylaxe-Maßnahmen, auch bezüglich des 
Thrombose-Risikos, informieren; ggf. sollte ärztlicher Rat eingeholt werden.  
Der Reisende ist verantwortlich für das Beschaffen und Mitführen der notwendigen Reisedokumente, evtl. erforderlicher 
Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und Devisenvorschriften. 

Reiseveranstalter:  
Schwabinger Reiseboutique GmbH  
Erich-Kästner-Str. 2 , 80796 München  
Tel.: 089-304001, Fax: 089-3002821 

Stand 08/23 
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3 Tage Busreise                31. März  – 2. April 2025 
 

EUGEN ONEGIN im Stadttheater Bern 
 

„Sie ist die Schönste, die wir je gesehen haben“, schrieb Johann Wolfgang von Goethe bereits 1779 über Bern. Mehr als 200 
Jahre später begeistert die Bundesstadt nach wie vor mit ihrer Schönheit. Bern überzeugt aber nicht nur optisch, sondern 
auch durch einen unvergleichlichen Charme, die riesige kulturelle Vielfalt und diesem Lebensgefühl, das wohl nur in Bern 
spürbar ist. Entdecken Sie die Schönheiten der charmanten Schweizer Hauptstadt mit ihrem mittelalterlichen Flair. Bern 
bietet eine große Palette an Sehenswürdigkeiten. Münster St. Vinzenz, Zytgloggeturm (Zeitglockenturm), Bärengraben, 
Bundeshaus/Bundesplatz und natürlich die von der Aareschleife umschlossene Altstadt machen Bern zu einer wahrhaftigen 
Attraktion.  
 

2005 öffnete das Zentrum Paul Klee erstmals seine Tore für Kunst- und Kulturinteressierte aus aller Welt. Im Mittelpunkt 
der neuen Kulturinstitution stehen Person, Leben und Werk von Paul Klee. Das Kunstzentrum selbst, ein Bau des 
italienischen Stararchitekten Renzo Piano, ist ein Glanzpunkt moderner Architektur. 
 
Montag, 31. März – 8.30 h ab München. Busfahrt auf der 
Autobahn, vorbei an Memmingen und Wangen in die Schweiz. 
Über St. Gallen und Zürich geht es nach Bern. 
 

Gegen 15.30 h Ankunft im Hotel – Abendessen. 
 
Dienstag, 1. April – Morgens lernen wir Bern bei einer 
geführten Stadtbesichtigung kennen. Dank des weitgehend 
unverändert erhaltenen mittelalterlichen Stadtbildes wurde Bern 
1983 in das Verzeichnis der UNESCO Weltkulturgüter 
aufgenommen. Das Münster, ein Hauptwerk Schweizer 
Spätgotik, der Zytgloggeturm, eine reiche Museenlandschaft, 
aber auch mehr als 100 Brunnen, romantische, mittelalterliche 
Gassen und 6 km Lauben - eine der längsten gedeckten 
Einkaufspromenaden der Welt - laden zum Flanieren, 
Genießen und Staunen ein. 
 

Am Nachmittag besuchen wir das 2005 eröffnete Zentrum 
Paul Klee, die weltweit bedeutendste Sammlung an Werken 
von Paul Klee. Von Klees fast 10.000 Werke umfassenden 
Gesamtoeuvre konnten gut 40 % seiner Gemälde, Aquarelle 
und Zeichnungen zusammengeführt werden. Für dieses 
Kunstzentrum hat Renzo Piano kein traditionelles Museum 
gebaut. Es soll zum international führenden Kompetenz-
zentrum für die Erforschung Paul Klees werden. Mit Bezug auf 
die vielfältige künstlerische Tätigkeit Paul Klees beschränkt sich 
das Zentrum deshalb nicht nur auf die Präsentation von Klees 
bildnerischem Werk, sondern soll auch eine Plattform für 
spartenübergreifende künstlerische Ausdrucksformen sein.  
 

Nach einer Führung Rückkehr zum Hotel und Freizeit. 
 

Um 19.30 h beginnt im Stadttheater die Opernaufführung von 
Pjotr Iljitsch Tschaikowskys „Eugen Onegin“.  
Dirigentin: Anna Sułkowska-Migoń, Regie: Árpád Schilling, Bühnenbild: 
Julia Balázs – Orchester: Berner Symphonieorchester, Chor des 
Stadttheaters Bern – Verity Wingate (Tatjana), Evgenia Asanova 
(Olga), Jonathan McGovern (Eugen Onegin), Ian Matthew Castro 
(Lenski). 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittwoch, 2. April – Um 9.00 h verlassen wir Bern und fahren 
nach Stein am Rhein, eines der malerischsten mittelalterlichen 
Städtchen der Schweiz. Wir besichtigen dort das ehemalige 
Benediktinerkloster St. Georgen. Es handelt sich hierbei um 
eine der am besten erhaltenen mittelalterlichen Klosteranlagen 
der Schweiz. Von besonderer Bedeutung sind der spätgotische 
Kreuzgang und der Freskenzyklus aus der Zeit um 1515. 
 

Nach einer Pause zum Mittagessen geht es entlang des 
Untersees zum Schloss Arenenberg. Das Anwesen war im 
Besitz von Hortense de Beauharnais, der Stieftochter Napoleons. 
Zu sehen ist die kostbare Ausstattung im Stil des Empire sowie 
Erinnerungsstücke an Hortense und ihren Sohn, den späteren 
Napoleon III. 
 

Die Heimreise nach München führt über Konstanz und 
Friedrichshafen. Rückkunft gegen 20.00 h. 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Bern   Hotel Bern **** 
 

Das moderne Hotel mit Jugendstilfassade liegt sehr 
zentral in der Altstadt. Es verfügt über mehrere 
Restaurants und ein Bistro/Cafe. 
Die 95, teilweise kleineren Zimmer sind mit Bad 
oder Dusche, WC, Föhn, TV, Kühlschrank,  
Kaffee-/Teezubereiter ausgestattet. 
 
Reisepreis                  € 852,- 
 

Einzelzimmerzuschlag         €   124,- 
       (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 2 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 1 Abendessen im Hotel 
- Stadtführung in Bern 
- geführte Besichtigung des Paul-Klee-Zentrums 
- Führungen im Kloster St. Georgen und Schloss Arenenberg 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- gute Opernkarte für „Eugen Onegin“ (1. + 2. Rang Mitte) 
- Reiseleitung ab/bis München 
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Bundeshaus/Bundesplatz und natürlich die von der Aareschleife umschlossene Altstadt machen Bern zu einer wahrhaftigen 
Attraktion.  
 

2005 öffnete das Zentrum Paul Klee erstmals seine Tore für Kunst- und Kulturinteressierte aus aller Welt. Im Mittelpunkt 
der neuen Kulturinstitution stehen Person, Leben und Werk von Paul Klee. Das Kunstzentrum selbst, ein Bau des 
italienischen Stararchitekten Renzo Piano, ist ein Glanzpunkt moderner Architektur. 
 
Montag, 31. März – 8.30 h ab München. Busfahrt auf der 
Autobahn, vorbei an Memmingen und Wangen in die Schweiz. 
Über St. Gallen und Zürich geht es nach Bern. 
 

Gegen 15.30 h Ankunft im Hotel – Abendessen. 
 
Dienstag, 1. April – Morgens lernen wir Bern bei einer 
geführten Stadtbesichtigung kennen. Dank des weitgehend 
unverändert erhaltenen mittelalterlichen Stadtbildes wurde Bern 
1983 in das Verzeichnis der UNESCO Weltkulturgüter 
aufgenommen. Das Münster, ein Hauptwerk Schweizer 
Spätgotik, der Zytgloggeturm, eine reiche Museenlandschaft, 
aber auch mehr als 100 Brunnen, romantische, mittelalterliche 
Gassen und 6 km Lauben - eine der längsten gedeckten 
Einkaufspromenaden der Welt - laden zum Flanieren, 
Genießen und Staunen ein. 
 

Am Nachmittag besuchen wir das 2005 eröffnete Zentrum 
Paul Klee, die weltweit bedeutendste Sammlung an Werken 
von Paul Klee. Von Klees fast 10.000 Werke umfassenden 
Gesamtoeuvre konnten gut 40 % seiner Gemälde, Aquarelle 
und Zeichnungen zusammengeführt werden. Für dieses 
Kunstzentrum hat Renzo Piano kein traditionelles Museum 
gebaut. Es soll zum international führenden Kompetenz-
zentrum für die Erforschung Paul Klees werden. Mit Bezug auf 
die vielfältige künstlerische Tätigkeit Paul Klees beschränkt sich 
das Zentrum deshalb nicht nur auf die Präsentation von Klees 
bildnerischem Werk, sondern soll auch eine Plattform für 
spartenübergreifende künstlerische Ausdrucksformen sein.  
 

Nach einer Führung Rückkehr zum Hotel und Freizeit. 
 

Um 19.30 h beginnt im Stadttheater die Opernaufführung von 
Pjotr Iljitsch Tschaikowskys „Eugen Onegin“.  
Dirigentin: Anna Sułkowska-Migoń, Regie: Árpád Schilling, Bühnenbild: 
Julia Balázs – Orchester: Berner Symphonieorchester, Chor des 
Stadttheaters Bern – Verity Wingate (Tatjana), Evgenia Asanova 
(Olga), Jonathan McGovern (Eugen Onegin), Ian Matthew Castro 
(Lenski). 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittwoch, 2. April – Um 9.00 h verlassen wir Bern und fahren 
nach Stein am Rhein, eines der malerischsten mittelalterlichen 
Städtchen der Schweiz. Wir besichtigen dort das ehemalige 
Benediktinerkloster St. Georgen. Es handelt sich hierbei um 
eine der am besten erhaltenen mittelalterlichen Klosteranlagen 
der Schweiz. Von besonderer Bedeutung sind der spätgotische 
Kreuzgang und der Freskenzyklus aus der Zeit um 1515. 
 

Nach einer Pause zum Mittagessen geht es entlang des 
Untersees zum Schloss Arenenberg. Das Anwesen war im 
Besitz von Hortense de Beauharnais, der Stieftochter Napoleons. 
Zu sehen ist die kostbare Ausstattung im Stil des Empire sowie 
Erinnerungsstücke an Hortense und ihren Sohn, den späteren 
Napoleon III. 
 

Die Heimreise nach München führt über Konstanz und 
Friedrichshafen. Rückkunft gegen 20.00 h. 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Bern   Hotel Bern **** 
 

Das moderne Hotel mit Jugendstilfassade liegt sehr 
zentral in der Altstadt. Es verfügt über mehrere 
Restaurants und ein Bistro/Cafe. 
Die 95, teilweise kleineren Zimmer sind mit Bad 
oder Dusche, WC, Föhn, TV, Kühlschrank,  
Kaffee-/Teezubereiter ausgestattet. 
 
Reisepreis                  € 852,- 
 

Einzelzimmerzuschlag         €   124,- 
       (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 2 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 1 Abendessen im Hotel 
- Stadtführung in Bern 
- geführte Besichtigung des Paul-Klee-Zentrums 
- Führungen im Kloster St. Georgen und Schloss Arenenberg 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- gute Opernkarte für „Eugen Onegin“ (1. + 2. Rang Mitte) 
- Reiseleitung ab/bis München 
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